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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk, 2,10 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie dis Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktionu . Expedition : Roon - Straße 85 .

Kaiserlich ?, Königliche md städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

201 . Mittwoch , den 29 . August 1883. IX. Jahrgang .
Tagesüberficht .

Berlin , 27 . August . Der Bundesrath hat in seiner
heutigen Sitzung den Handelsvertrag mit Spanien einstimmig
angenommen und seine Zustimmung zur vorläufigen Inkraft¬
setzung ertheilt .

Im preußischen Staatsministerium ist man anscheinend
beschäftigt , eine Reihe von Vorlagen anszuarbeiten , welche
als Zeugniß für das Bedürfniß neuer Reichssteuern verwendet
werden sollen . „ Unser Standpunkt "

, bemerkt mit Bezug
darauf die „ Köln . Ztg . "

, „ geht dahin , daß wir , Gott sei
Dank , in unserer inneren und äußeren Entwickelung an einen
Punkt gelangt find , der uns verstattet , an neue Aufgaben nur
nach Maßgabe der vorhandenen Geldmittel zu treten ; uns
dagegen streng verbietet auf künstliche Weise Bedürfnisse zu
schaffen, um hinterher die Mittel zur Befriedigung derselben
„ zu suchen, wo man sie findet "

, koste es , was es wolle . " —
Wir freuen uns , mit der „ Köln . Ztg . " in dieser Auffassung
zu begegnen .

In den preußischen Grenzprovinzen gegen Rußland ist
das strategische Eisenbahnnetz dieser Tage vervollständigt wor¬
den , indem die Strecke Mohrungen -Allenstein , die Strecke
Konitz -Laskowitz, die Strecke Graudenz -Marienburg der Weichsel¬
städte Bahn Thorn - Graudenz -Marienbnrg und die Zweigbahn
Kurnatowo -Kulm im Ganzen 209,1 Kilometer eröffnet wurden .
In Verbindung mit diesen neuen Eisenbahnen erhalten die
Truppen - Dislocationen nach Lyck, Allenstein und Deutsch -
Eylau und die sonstigen Truppenverschiebungen im Weichsel¬
gebiete erst ihre Erklärung .

Mit dem spanischen Handelsverträge ist dem Bundes -
rathe eine Denkschrift zugegangen , in welcher bezüglich der
Spritklausel des Schlußprokolls zu Artikel 9 bemerkt wird :
An dieser bereits im ersten Stadium der Verhandlungen kund¬
gegebenen Auffassung hielt Spanien fest , während es von der
weiteren , im Laufe der Verhandlungen gestellten Forderung des
Ausschlusses der deutschen Freihäfengebiete von dem Vertrage
überhaupt anflchts des diesseitigen Widerspruchs Abstand nahm .
Die Feststellung des in Rede stehenden Grundsatzes hielt die
spanische Regierung jedoch für unbedingt nothwendig , um zu
verhindern , daß der gegenwärtige , bei der Einfuhr in Spanien
dem Generaltarif unterliegende russische Spiritus auf dem
Umwege über einen Vertragsstaat die den Erzeugnissen des
letzteren vertragsmäßig eingeräumten Vortheile des Convcn -
tionaltarifs genieße . Diese Erklärung stellt sich als eine In¬
terpretation darüber dar , was als Fabrikat eines Vertrags¬
staates zu betrachten sei . Es wird bemerkt, daß nach den in
Frankreich bestehenden Vorschriften ein Fabrikat aus auslän¬
dischen Rohstoffen als Waare eines Vertragsstaates bei der
Verzollung nur dann behandelt wird , wenn die Bearbeitung ,

welche der Rohstoff im Bertragsstaate empfing , zur Folge
hatte , daß das Erzeugniß in eine höher besteuerte Klasse des
französischen Tarifs übergeht .

Der General - Lieutenant und Chef der Abtheilung für
das Remontewesen im Kriegsmisterium , v . Rauch , ist unter
Beförderung zum General der Cnvallerie in Bewilligung seines
Abschiedsgesuchs mit Pension zur Disposition gestellt, und der
Oberst Freiherr v . Troschke, Kommandeur des Ostpreußischen
Kürassier -Regiments Graf Wränget Nr . 3 , unter Stellung
n ln suils dieses Regiments zum Chef der Abtheilung für das
Remontewesen ernannt worden .

Das Gerücht von einer Zusammenkunft des russischen
Zaren mit unserem Kaiser gewinnt immer mehr an Verbrei¬
tung ; jetzt behauptet man sogar , es werde in Swinemünde
bereits alles vorbereitet , um die Zusammenkunft daselbst zu er¬
möglichen .

An Veränderungen im Personalbestände des Reichstages
sind zu verzeichnen : Seit Schluß der letzten Session kamen
vier Mandate zur Erledigung und zwar das des Wahlkreises
19 . Hannover und 2 . Oppeln durch Mandats -Niederlegung
der Abg . v . Bennigsen und Graf Ballestrem und ferner die
Mandate des Wahlkreises 5 . Kassel und Stralsund durch den
Tod der Abgg . Professor Dr . Arnold und Baumeister Stall .
Außerdem ist das Mandat des Abg . Dr . Clauswitz (1 . Merse¬
burg ) für ungiltig erklärt . Ncngewählt sind in der Zwischen¬
zeit die Abgg . Bebel für 1 . Hamburg ( an Stelle von Sandt -
mann ) Rechtsanwalt Mahla für 2 . Pfalz (an Stelle von
Petersen ) und Rechtsanwalt Schenck für 2 . Wiesbaden (an
Stelle von Dr . Schulze - Delitzsch) . Die Zahl der Abgeord¬
neten beläuft sich sonach gegenwärtig auf 392 , die sich folgen¬
dermaßen auf die einzelnen Fraktionen vertheilen : Die stärkste
Fraktion ist das Centrum mit 104 Mitglieder » (einschließlich
der 9 welfischen Hospitanten ) , danach folgt die Fortschritts¬
partei mit 60 , die Dentsch - Conservativen mit 51 , die liberale
Bereinigung mit 46 , die Nationalliberalen mit 44 , die deutsche
Reichspartei mit 22 , die Polen mit 18 , die Social -Demokraten
mit 13 und die Volkspartei mit 9 Mitgliedern . Keiner
Fraktion gehören 25 Abgeordnete an , darunter die 15 Elsaß -
Lothringer .

Zur Beantwortung der Frage , welche anderen Vorlagen
neben dem Vertrag mit Spanien dem Reichstage zugehen
könnten , bringt die „ Nordd . Allg . Ztg . " neues Material bei,
indem sie unter Hinweis auf die Thätigkeit des Reichstags -
Abgeordneten für Metz , Herrn Antoine , die Frage erörtert ,
ob es angezeigt sei, den Art . 1 der Reichsverfafsung zu er¬
gänzen , d . h . Elsaß -Lothringen in die Reihe der Staaten
aufzuschreiben . Herr Antoine und seinen Gesinnungsgenossen
würde dann allerdings die Tribüne des Reichstages verschlossen

werden . Aber das wäre wohl die weniger bedeutsame Seite
der Verfassungs -Aenderung . Wichtiger gerade in diesem Augen¬
blick wäre die Kundgebung des Reichstags gegenüber den in
der französischen Presse offen proclamirten Ansprüchen der
Republik auf das Reichsland Elsaß -Lothringen . Gegen die
Annahme , daß diese Angelegenheit in der bevorstehenden außer¬
ordentlichen Session zur Erledigung gelangen solle, spricht
freilich der Umstand , daß die bezeichnte Abänderung der Ver¬
fassung die definitive Regelung der staatsrechtlichen Stellung
Elsaß Lothringens und u . A . auch der Bestimmung über die
Vertretung desselben im Bundesrathe voraussetzt . Es ist nicht
ersichtlich, weshalb die Ornnung dieser Verhältnisse nicht bis
zur nächsten ordentlichen Session des Reichstages aufgeschoben
werden kann .

Es ist bemerkt worden , daß der Kriegsminister und der
Chef der Admiralität ihren Urlaub noch nicht begonnen haben ,
und man bringt dies mit den Arbeiten zusammen , welche
gegenwärtig in Heer und Flotte erforderlich sind . Ob diese
Arbeiten in höherem Grade jetzt als sonst nothwendig sind,
kann dahingestellt bleiben , doch ist andererseits nicht außer Acht
zu lassen, daß die bald beginnenden großen Herbstübungen und
die Jnspection des Seewesens das Verbleiben der genannten
beiden Generale gleichfalls erklärlich machen .

Nach der jetzt veröffentlichten Uebersicht über die Thätig¬
keit der Schiedsmänner im Jahre 1883 betrug in den 13
Oberlandesgerichtsbezirken und bei den 17 940 Schiedsmännern
die Zahl bürgerlicher Streitigkeiten überhaupt 77 831 ; bei
59 973 Sachen waren beide Theile zur Sühneverhandlung
erschienen ; darunter wurden 46 068 durch Vergleich erledigt ;
die Zahl der Beleidigungen und Körperverletzungen betrug
205 914 ; bei 137 917 waren beide Theile zur Sühnever¬
handlung erschienen ; 81100 wurden dabei mit Erfolg erledigt .

Man erwartet bei Eröffnung des Reichstages die Ver¬
lesung einer Art kaiserlicher Botschaft durch den Staatssecretair
des Innern , Minister von Bötticher , der sich der Antrag auf
Jdemnitütsertheilung für die Bekanntmachung anschließen wird ,
durch welche mit allerhöchster Ermächtigung und nach einge¬
holter Zustimmung der Ernzelregierungen der spanische Zolltarif
seit dem 14 . d . in Kraft gesetzt worden ist . Nach Verlesung
der Eröffnungsbotschaft wird gleich die Beschlußfähigkeit des
Reichstages festgestellt, und falls diese , wie nicht anders zu
erwarten ist, vorhanden sein sollte, gleich nach der Wahl des
Präsidiums der deutsch-spanische Handelsvertrag als eingebracht
angekündigt werden . Präsident von Levetzow wird schon
morgen hier erwartet und die erste Sitzung von ihm eröffnet
werden .

Die diesmalige Jnspicirung bayerischer Truppen durch
den Kronprinzen wird , wie bayerische Blätter melden , nur

Zwei Frauen .
Original - Roman von A . Waldenburg .

(Fortsetzung .)
Ansprüche an Martha 's Vermögen hatte Wilhelm van

der Berg nie erhoben . Wozu auch ? Er war so reich, daß
er dessen nicht mehr bedurfte , ja , es erweckte in ihmeineigm -
thümliches Gefühl des Stolzes , daß er, der arme Buchhalter ,den man eines Tages hohnlachend von der Thür gewiesen,
jetzt nicht einmal nach

' dem Vermögen seines verstorbenen
Weibes fragte .

Jahre vergingen , ehe Wilhelm sich von dem Schlage er¬
holte und mit dem Leben wieder zurechtfand — ehe er im
Stande war , seinem Kinde einige Aufmerksamkeit zu widmen .
Fast ein Zufall war 's zu nennen , daß er in den Angen der
kleinen Martha die seines todten Weibes wiederfand . Aber
dann ließ er sie auch nicht mehr von sich . Er hatte sie ja
wiedergefrmden , ihr Abbild , und dies mußte ihm die Ver¬
lorene ersetzen und ihn wieder leben lehren . Doch Frieden
Mb es nicht , M er auch erst jetzt sein Kind eigentlich gefunden .Die kleine Martha war ein schwaches, zartes Geschöpf , und
dre sorgsamste Pflege mußte sie vor jedem Lufthauch bewahren ;hatte es doch den Anschein , als könne jeder Luftzug ihr Ver -

bringen . Vielleicht war cs gerade die Sorgfalt , mit
eHer man dis Kleine umgab , die sie so zart und gebrechlich

n '
r ^ war es , und Mynheer van der Berg hattealle Ursache, für das Leben seines Kindes zu bangen .

^ m schwülen Nachmittag , oder vielmehr
?

b"
n^ bnd , als Kapitän Williges Simon Norden dem

van der Berg 's zuführte . Der Kaufherr
Vei-niik-,

Mt tropischen Schlingpflanzen umwucherten
Polster vuhte auf einem dunkelrothen Seiden -
Getränke

^ nige farbige Diener brachten kühlende
junqen sckörwr ,

^ Negerin war eifrig bemüht , ihrer
zuzufächcli /

" einem mächtigen Wedel Kühlung
War 's ein Wunder , daß Mynheer van der Berg für das

Leben seines Lieblings bangte ? Martha war in duftige weiße
Gewänder gehüllt , und das ließ die zarte Gestalt vielleicht
nochjleichter und elastischer erscheinen; aber ihr schmales ,
feines Gesicht war rosig angehaucht . Oder war 's nur das
schimmernde Seidenpolster , was diesem Antlitz Leben und
Farbe verlieh ? Jedenfalls schien Martha van der Berg nicht
irgend welchen rauhen Stürmen gewachsen, und man durste
sich nicht darüber wundern , daß Mynheer sie so sorgsam zu
schützen suchte.

Mynheer van der Berg war ein Fünfziger , wenigstens
nicht viel älter , und noch eine schöne , stattliche Erscheinung ,
mit edlen Gestchtszügen . Man hatte sich allseitig darüber
gewundert , daß er nicht zum zweiten Male ein Band knüpfte,
denn es hätte sich wohl manches Mädchen gefunden , das ihm
freudig die Hand gereicht haben würde . Aber nicht mit einem
Gedanken war er seiner ersten Liebe treulos geworden . Wie
hätte er ein Weib finden mögen , das , wie Jene , Heimath ,
Ansehen und Reichthum aufgab , ihm zu folgen ?

Die Begrüßung zwischen dem Kapitän und Mynheer
van der Berg war eine äußerst herzliche ; die bleichen Wangen
des Letzteren bedeckte sogar Helle Freudenröthe , als er des
alten Seemanns ansichtig wurde , und mit sichtlicher Teil¬
nahme wandte er dann seine Augen zu Simon Norden .

„ Das ist der neue Buchhalter, , Williges ? " fragte er,
Simon die Hand reichend, und ohne eine Antwort abzu¬
warten , fügte er hinzu : „ Wie ich mich freue , meine Ge¬
schäfte wieder in die Hände eines ehrlichen Mannes legen zu
können ! "

Simon Norden wurde abwechselnd roth und bleich , sein
Herz schlug seinem neuen Prinzipal warm entgegen . Er hatte
ihn einen ehrlichen Mann genannt und in seinen Augen blitzte
es seltsam auf .

„ Ich danke Euch , Mynheer, " sagte er mit zitternder
Stimme . „ Ich hoffe, Ihr werdet nicht in Eurem Vertrauen
getäuscht werden .

"

„ Davon bin ich überzeugt . Der Mann , der Euch her¬

gebracht hat , ist mir Bürge , und wäre er es nicht, so verließe
ich mich auf Euer ehrliches Gesicht . "

Kapitän Williges hatte sich Fräulein Martha zugewandt ;
es handelte sich augenscheinlich um eine alte Bekanntschaft ,
und dann stellte er ihr Simon Norden vor . Einen Augen¬
blick ruhten Martha 's tiefblaue Augen auf dem Fremden , und
dann war es , als wenn das leise Roth ihrer Wangen um eine
Schattirung dunkler wurde .

„ Sie sind aus Hamburg ? " fragte sie dann mit sanfter
melodischer Stimme .

„ Direkt , Fräulein Martha, " warf lachend der alte Ka¬
pitän ein. „ Sie können Ihre Neugierde und Vorliebe für
Leute unserer Sorte vollständig befriedigen . "

Martha erröthete abermals .
„ Es ist nicht Neugierde , Herr Norden, " sagte sie, sich

gleichsam entschuldigend . „ Meine Mutter war eine Ham¬
burgerin , und Sie werden es daher nicht so unbegreiflich
finden , wenn ich mich für Alles , was Hamburg betrifft ,
interessire . " '

Wenige Minuten später saß die kleine Gesellschaft ans
der Veranda . Die Herren rauchten , auch Simon , da Fräu¬
lein Martha ihn versicherte, es sei ihr durchaus nicht lästig ,
Papa rauche immer und sie lasse es sich gern gefallen . Das
junge Mädchen hatte sich von ihrem Seidenpolster aufgerichtet
und in einem kleinen Sessel Platz genommen , und sie plauderte
jetzt so lebhaft und angeregt , daß man gar nicht mehr an ihre
Schwäche denken konnte und Mynheer van der Berg ver¬
wundert und doch auch erfreut auf sein Töchterchen blickte.

Nach dem gemeinschaftlich auf der Terrasse eingenomme¬
nen Abendthee zog sich Martha zurück, während Mynheer van
der Berg noch das Geschäftliche zu erledigen wünschte. Es
handelte sich weniger darum , die Stelle eines Buchhalters zu
besetzen, als einen Mann zu finden , in dessen Hände er ver¬
trauensvoll einen Theil der Geschäfte niederlegen konnte, und
Kapitän Williges gab die Versicherung , daß dazu Simon
Norden die geeignetste und» zuverlüssigste Persönlichkeit sei .

Eine Stunde später führte ein Diener Herrn Norden in



Ivenigc Tage beanspruchen , sic wird sich nur aus die 1 . und
-4 . Infanterie - Brigade erstrecken. Dem Kronprinzen werden

auch diesmal Pferde und Equipagen aus dem königlichen
Marsiall zur Verfügung gestellt. Im Gefolge des Kronprinzen
Wird sich auch der Militairattache bei der königlich preußischen
Gesandtschaft in München , Herr Oberstlieutenant v . Panwitz,
befinden . Ob der Kronprinz auf der Fahrt nach Trauenstein
in München einen kurzen Aufenthalt nehmen wird ist nach nicht
bestimmt .

Auf allerhöchsten Befehl fällt das Corpsmanövcr der
Garde „ wegen schlechter Ernte " im Kreise Angermündc aus ,
und infolge dessen wird die erste Garde -Division statt bis zum
9 . September bis zum 15 . September im Kreise Königsberg,
Neumark , bleiben .

Das „ Organ des deutschen Vereins gegen Mißbrauch
geistiger Getränke " stellt eine ausländische Branntweinsteuer
mit unserer einheimischen zusammen . Diese beträgt in Deutsch¬
land für 1 Hectoliter 100 - procentigen Alkohol nur 17 Mark ,
die belgische Steuer dagegen 45 Mark , die französische 60 ,
die russische 170 , die holländische 180, die englische 386 Mk.
— Und dieses steuerfähigste Object, der Schnaps , wird bei
uns , der großen Spiritusbrenner wegen, noch immer rücksichts¬
voll geschont, dafür sinnt man aus Verthcuerung des Bieres ,
des Tabaks u . s. w . — Kann dies so fortgehen ?

Bon Pest aus werden wiederum Ausschreitungen gegen
die Juden gemeldet . Dieselben kamen in der Ortschaft Zag -
lacgersczeg

' vor und begannen bereits Donnerstag, sich in den
folgenden Tagen dermaßen steigernd , daß Militair einschreiten
mußte . Da auch die Excedenten mit Gewehren bewaffnet
waren, gab es auf beiden Seiten Todte und Verwundete.
Die Verwüstung von Eigenthum ist sehr erheblich. Gestern
sollen die Bauern aus der Umgegend von Zalaegersczeg neue
Angriffe auf dis Juden und Militair gemacht und sollen gegen
20 Soldaten verwundet und getödtet haben . Auch in Czungo
Keszthely fanden Ausschreitungen gegen die Juden statt ; in
Groszkanisza nur unbedeutende Zusammenrottungen, welche
Polizei und Dragoner sprengten . — Auch im Zagoriengebirge
(Kroatien) fand am 26 . eine Bauernrevolte statt . Die Bauern
rissen die Wappen herab , weil sie die ungarische Krone nicht
anerkennen wollen . Der Gemeindenotar in Mariabistritza,
der Gemeindevorstand und ein Gendarm wurden schwer ver¬
wundet, vier Bauern wurden getödtet . Gerüchtweise verlautet,
die aufrührerischen Bauern nahmen den Comitatsleiter gefangen
und ließen denselben nicht eher frei , als bis derselbe eine Art
Revers unterschrieb . Wegen befürchteter Erneuerung der Un¬
ruhen wurde Infanterie, Kavallerie und Gendarmerie schleunigst
von Agram abgesandt und wurde in den aufrührerischen Bezirken
das Standrecht proclamirt. Die Abgeordneten der National¬
partei in Agram conferiren heute wegen der Unruhen in Za-
gorie » .

Der Tod des Grafen von CHambord hat der
französischen Presse ein neues Thema zur Erörterung gegeben,
so daß die durch den Warnungsruf aus Berlin hervorge¬
rufene Entrüstung nur noch in vereinzelten Kundgebungen
nachgrollt. Die republikanischen Blätter erklären selbstver¬
ständlich , daß die in Frohsdorf eingetretene Katastrophe auf
den Bestand der französischen Republik von keinem Einflüsse
sei ; das „ Journal des Dcbats " hofft sogar , daß die ent¬
schiedenen Legitimsten sich jetzt zur Republik bekehren und eine
verfassungstreue Opposition bilden werden , um die konserva¬
tiven und katholischen Grundsätze zu vertreten. Nichtsdesto¬
weniger beobachtet man mißtrauischen Blickes die Bewegungen
des Grafen von Paris . Seine Reise nach Frohsdorf zur
Beerdigung des Grafen Chambord wird von der Regierung
nicht als Prätendentenact betrachtet werden ; jede entschiedenere
Kundgebung der Orlcanisten, dürfte aber die Ausweisung der
Prinzen zur Folge haben . Die royalistischen Blätter erörtern
schon eifrig die Frage , welchen Namen der neue König 1u
p>Lrt1izu.8 annehmen werde , ob Ludwig Philipp II . oder
Philipp VII . Man wird ja Zeit haben , sich darüber zu ver¬
ständigen . Der Graf von Paris mrd , einem Telegramm der
„N . F . P .

" zufolge , dadurch von seinem Schattenthron
Besitz nehmen , daß er in einem privaten, nicht für die Oeffent-
lichkeit bestimmten Schreiben den regierenden Häuptern den
Tod Chambord's notificirt, mit dem Hinzufügeu, das er nun
Chef des Königshauses geworden ist .

Marine .
Wilhelmshaven , 28. Ang . S . M . Kbt . „ Drache" ist gestern

Rachmitlag, ans See kommend , im hiesigen Hafen niigelausen.
Eorvctten-Capuän im Mariuestabe Meller ist von seiner Dienst¬

reise nirückgekchrt und hat die Geschäfte als Hafcn - Capilän wieder
Übernommen .

Der AssiflenzarU II . Kl . Schäfer ist von Bord S . M . Artillerie-
sch ff „Mars ' ab- und der Assistenzarzt I . Kl . Elfte an Bord genannte»
Schiffes coiumandirt.

Kiel, 27 . August . Dis Schiffsjungenbriggs „ Musquito
"

und „ Rover " gingen heute von Pillau nach Neusahrwasfer in
See . — Die Panzerfregatte „ Deutschland " wird nach Auf¬
lösung des diesjährigen Uebuugs - Geschwaders noch längere
Zeit in Dienst belassen bleiben . — Der Major Kleckl , Com-
mandeur des See - Bataillons, ist nach Beendigung seines
Commandos an Bord der Panzerfregatte „Deutschland"
wieder in Kiel eingetroffen .

Lokales .
" Wilhelmshaven , 28 . August . Se . Excellenz ,

der
Herr Chef der Admiralität ist in Begleitung des Capitän -
Licutenant von Ehrenkrook gestern Nachmittag 4 Uhr mit
S . M . Aviso „Pommerania " von Geestemünde kommend
hier eingetroffen und in Hcmpels Hotel abgestiegen . Gleich
nach Ankunft Hierselbst begab sich Sc . Excellenz in Begleitung
des Chefs der Nordsee - Station, Admiral Graf von Monts,
und des Oberwerft - Directors , Capitän zur See Stenzel ,
nach Bclfort und besichtigte daselbst die stscalischen Gebäude
wie speciell einige der Arbeiterwohnungen, sich bei deren In¬
habern in freundlichster Weise nach ihren Familien- , Ein¬
kommens - und sonstigen Verhältnissen, wie nach ihren Steuer¬
lasten erkundigend . Heute Vor - und Nachmittag nahm Se .
Excellenz die Jnspicirung der Matroscn - Artilleric-Abtheilung
im Minenlegen vor . Die Hebungen wurden gut ausgeführt
und war der Chef der Admiralität mit den Leistungen sehr
zufrieden . Später begab sich Se . Excellenz nach dem Park ,
wo bei Anwesenheit des Offiziercorps ein Concert von der
Kapelle der 2 . Matrosen -Division ausgeführt wurde . Morgen
Vormittag wird sich der Herr Chef zur Jnspicirung S . M .
S . „ Mars " nach Schilligrhede begeben.

* Wilhelmshaven , 28 . Aug . Bei Gelegenheit des am
vergangenen Sonntag von hier nach Zwischenahn abgelassencn
Extrazugcs , der wie schon gestern bemerkt, ca . 480 Personen
allein von hier aus entführte, wurden wiederum berechtigte
Klagen laut über die primitiven und ganz unzulänglichen Ein¬
richtungen des hiesigen Stationsgebäudes . In einem Winkel
des Corridors befindet sich der Billetschalter, vor welcher sich
schon bei mäßiger Frequenz der Züge die Billetbedürftigen in
qualvoller Enge drängen und stoßen lassen müssen, um ihren
Fahrschein rechtzeitig erobern zu können . Wenn nun aber gar
die Züge derart besetzt werden , wie der erwähnte Extrazug ,
ist es fast lebensgefährlich , sich in den fast unentwirrbaren
Knäuel zu begeben, der sich vor und hinter dem die Barriere
vertretenden unbeholfenen Tische staut. Wer bei solcher Gele¬
genheit sein Billet erlangt , ohne Rockschößen emzubüßen oder
mindestens blaue Flecken davon zu tragen , kann sicher vom
Glücke sprechen.

Doch der Mangel jeglicher Vorsorge , einen großen An¬
drang zu bewältigen , ist nicht die einzige Klage, welche zu
führen ist . Das ganze Bahnhofsgebäude entspricht in seiner
jetzigen Beschaffenheit der Bedeutung und Größe der
hiesigen Station durchaus nicht . Wie viel ist nicht z . B .
schon Klage darüber geführt worden , daß die Großherzogliche
Eisenbahn-Direction immer noch zögert , dem Perron die hier
absolut nöthige Bedachung zu geben. Die hier vielfach ver¬
kehrenden Fürstlichkeiten und Personen hohen Standes, wie
jeder andere Passagier, Alle sind vor dem Einsteigen in den
Zug den Unbilden der Witterung ausgesetzt und müssen sich
bei Platzregen eine totale Durchnässung ihrer Garderobe ge¬
fallen lassen, ehe sie in ihren Waggon gelangen. Wie Biele mögen
sich schon auf dem überaus zugigen Perron Katarrh und
sonstige Schäden an der Gesundheit geholt haben . Wir haben
schon früher nachgewiesen , wie es zur Evidenz festgestellt ist,
daß gerade die Bahnstrecke Oldenburg - Wilhelmshaven die ren¬
tabelste der gesammten oldenbnrgischen Bahnen ist . Und
diese Rentabilität ist fortgesetzt im Steigen , darum dürfte die

Direktion nach unserer Meinung doch das unerläßlich Nöthigste
für die hiesige Station nicht mehr verabsäumen.

Wilhelmshaven . Zur Enthüllung des Nationaldenk-
Denkmals auf dem Niederwald soll von Bremen aus ein
Extrazug arrangirt werden . Nach einer Mittheilung des
„ Cour . " ist nun das betreffende Comitee mit der großherzogl .
oldenb . Eisenbahndirektion in Unterhandlung getreten , um den
Zug , welcher am 26 . Scpt . Abends von Bremen abfahren
soll, über Oldenburg - Osnabrück- Köln gehen zu lassen .

Wilhelmshaven . Das Ablösen der gestempelten Brief¬
marken von Postanweisungen oder Postpacketadreffen vor deren
Rückgabe an die Postanstalten bezw . an die bestellenden Boten
wird nicht selten als ein dem Adressaten zustehendes Recht in
Anspruch genommen . Dem ist indessen nicht so ; vielmehr
müssen die Postmarken auf den angekommenen Postanweisungen
und Packetadressen , mögen dieselben dem In - oder Auslände
entstammen , ausnahmslos belassen werden . Die Postanstalten
sind gehalten, das Vorhandensein dieser Marken ans den be¬
zeichnten Formularen zu Prüfen, bezw . vom Publikum zu
fordern. Dem Adressaten verbleiben indessen selbstverständlich
die Marken , welche auf der in seinen Händen verbleibenden
Correspondenz, Briefen , Postkarten, Drucksachen rc . verrechnet
worden sind .

Wilhelmshaven - Zur jetzigen Zeit des Obsteffens wollen
wir im Interesse der Kinder unsere Hausfrauen darauf auf¬
merksam machen , kein Obst mit schwarzen Punkten oder ab¬
wischbaren Flecken zu kaufen . Durch wissenschaftliche Unter¬
suchung ist festgcstellt worden , daß letztere eine Art Pilze sind,
die in der Luftröhre sich vermehren und dann Keuchhusten
veranlassen . Man genieße kein Obst , ohne es zu schälen oder ^
wenigstens die Schale abzureiben.

Aus der Umgegend und der Provinz .
X . Neustadtgödens- Eine prinzipiell wichtige Entschei¬

dung über die Frage , inwieweit eine Gesellschaft ihren Cha¬
rakter als eine „ geschlossene

" bei stattfindenden Festlichkeiten
zu wahren hat, ist in zweiter Instanz vor der Strafkammer
zu Aurich am 25 . d . M . zum Austrag gekommen. Der
Gast- und Schenkwirth Friedrich von Thünen Hierselbst war
vor dem Schöffengericht in Wilhelmshaven angeklagt , die Po¬
lizeiverordnung vom 19 . Juni 1872 dadurch übertreten zu
haben, daß er eine öffentliche Tanzbelustigung abgehalten habe,
ohne die hierzu erforderliche polizeiliche Erlaubniß gehabt zu
haben . Der Anklage lag , nach einem Bericht der „ Am. N . '
folgender Sachverhalt zu Grunde : In Neustadtgödens bestch
ein Theater -Dilettanten -Bercin, der dann und wann Vorstel¬
lungen gibt . Jedem Mitgliede ist es erlaubt, zu den ein¬
zelnen Vorstellungen Freunde einzuladsu. So fand nun auch
am 8 . April d . I . in dem Lokale des Gastwirths v . Thünen
wiederum eine Vorstellung statt. Nach Beendigung derselben
vereinigten sich einige junge Leute zu einem Tanze . Wenn
nun Nichtmitglieder, welche zu der Vorstellung von Freunden
eingeführt waren , an dem Tanze theilnehmen wollten, so
mußten dieselben für die Einlaßkarten , in deren Besitz zwar
ein Jeder sein mußte, die ihnen indeß im Lokale nicht abge¬
fordert wurden, 50 Pf . an den Verein entrichten . Eine Kasse
war zur Hebung dieser 50 Pf . nicht eingerichtet , vielmehr
haftete ein jedes Mitglied , das einen Freund einfnhrkej fü^
den Betrag . Diese Strafsache wurde vor dem kgl. Schöffen¬
gerichte zu Wilhelmshaven verhandelt. Dasselbe sprach indeß
den Beschuldigten von der gegen ihn erhobenen Anklage kosten -
los frei , da es eine Uebertrctung im Sinne des vorerwähnten
Gesetzes nicht annahm . Der Amtsanwalt war jedoch anderer
Meinung und legte deshalb das Rechtsmittel der Berufung
ein . Ueber letztere wurde in Aurich am 25 . verhandelt. Die
kgl . Staatsanwaltschaft beantragte jedoch selbst die Freisprechung
des Angeklagten , weil sie der Lustbarkeit des Dilettanten-
Vereins den Charakter einer öffentlichen Tanzmusik nicht bci-
zulegen vermochte . Diesem Antrag gemäß erfolgte denn auch
Freisprechung von Strafe und Kosten .

—ä. Jever, 27 . Aug . Am nächsten Donnerstag finde!
eine öffentliche Sitzung unseres Stadtrathes statt, nachdem
die vom Magistrat auf den 23 . angesetzt gewesene gemein¬
schaftliche Sitzung beider Kollegien in Folge der verweigerten
Theilnahme Seitens des Stadtrathes aufgehoben werden
mußte. Es ist zu erwarten, daß in dieser Sitzung den

die für ihn bestimmten Gemächer , <da es Mynheer van der
Berg 's ausdrücklicher Wunsch war, ihn bei sich im Hause zu
behalten . Simon Norden befand sich wie in einem Traun:
und fragte sich wiederholt , ob es denn möglich sei, daß diese
Veränderung mit ihm vorgegangen war . Die drei ihm über¬
wiesenen Zimmer überboten an Glanz und Pracht der Aus¬
stattung Alles, was er seither gesehen. Werthvolle Gobelins
bedeckten die Wände, deckenhohe Spiegel gaben sein Bild zu¬
rück , weiche indische Teppiche machten den Schritt unhörbar,
die Mobilien waren Meisterstücke der Holzschnitzerei und mit
farbiger Seide gepolstert , wie auch schwere seidene Vorhänge
über Fenster und Thüren herabfielen . Selbst gute Oelgemälde,
reizende Portraits und Landschaften fehlten nicht ; ans dem
Blättergcwirr exotischer Pflanzen schauten neugierig die Sta¬
tuen olympischer Bewohner auf den neuen Ankömmling , und
die reichgebundenen Bücher zeigten Simon Norden, daß man
den deutschen Lieblingsdichtern hier den Ehrenplatz eingeräumt.

Die Nacht war schnell herabgesunken , aber es war keine
tiefe Nacht, sondern eine milde wohlthuende Dämmerung,
welche die reiche Natur wie in einen Schleier hüllte . Deutlich
unterschied Simon Norden, am Fenster stehend, jeden Gegen¬
stand , und es war ihn : , als ob die Sterne hier viel glänzen¬
der , viel Heller strahlten.

Ein tiefer Seufzer entstieg seiner Brust. „ Marie ! Barby ! "
Die Worte kamen über seine Lippen , und verschwunden war
alle Pracht , die noch vor wenigen Minuten Herz und Sinne
gefangen nahm. Ein düsteres , unheimliches Bild stieg vor
seinem inneren Auge auf. Er sah einen dunklen verräucherten
Raum mit öden Fensterhöhlen , in der einen Ecke desselben ein
Strohlager, nur mit wenigen Lumpen bedeckt , und darauf ein
bleiches, abgehärmtes Weib , daneben ein rosiges , blondlockiges
Kind, das vergebens nach dem Vater jammerte. Simon
Norden schloß die Augen und ein Fieberfrost schüttelte ihn ,
aber er bannte das Bild nicht doch sagte er sil; , daß
nur eine grausame, selbstquälerische Phantasie cs ihn: hervor¬
zaubere . Er gab ja seinem Weibe Alles, — Nichts behielt

er für sich zurück, und er hatte ihr doch so viel gesagt , daß
sie seine Absicht verstehen mußte. !

Und wenn sie es dennoch nicht gethan? <
Abermals schauerte Simon zusammen und warst einen

entsetzten Blick um sich , und es war ihm , als ob aller Glanz
und alle Kostbarkeiten ihn hohnlachend angrinsten. Rings um
ihn fürstliche Pracht , und seine Marie — feine Barby ?

Er sank in die weichen Polster eines Sessels nieder und
vergrub cmfstöhnend sein Gesicht in beide Hände. Sollte nie
mehr Frieden — nie mehr Ruhe für ihn kommen ? Scheuchte
ihn überall der Engel mit dem Flammenschwert von dem
Paradiese zurück?

Wie lange Simon noch so gesessen , wußte er nicht , aber
endlich besänftigte sich der gewaltige Sturm , der sein Inneres
durchtobte , und die Natur machte ihr Recht geltend , er fühlte
das Bedürfniß zu schlafen. Aber Frieden fand er auch im
Schlafe nicht, allerlei Schrcckbilder stürmten auf ihn ein, und
er sah sich wieder im Kampfe mit dm tückischen Geistern
der Noth und des Elends um das tägliche Brod , sah seine
Marie krank und siech, und Barby 's Ruf : „ Ich habe
Hunger, Papa ! "

schreckte ihn schon wenige Stunden später
wieder auf.

Kapitän Williges hatte die Absicht, so rasch als möglich
mit voller Ladung nach Europa zurückzukehren, und sah die
Gelegenheit dazu schneller als er gedacht vor sich . Simon
Norden dankte dem Himmel, daß Alles so nach Wunsch von
statten ging ; um so eher bekam ja seine Marie von ihm
Nachricht , um so eher würde sie ihm vergeben und seine
eigene qualvolle Angst und Unruhe sein Ende erreicht haben.
Und mußte sie sich denn nicht um ihres Kindes willen freuen,
daß ihm das Glück einmal wieder lächelte ? Konnte sie ihn:
zürnen, daß er diesen Weg einschlug, als er sah, daß Alles
verloren war ?

Sein Herz sagte ihm , daß sie ihm vergeben würde ;
wenn sie die Zeilen las, die er ihr geschrieben und die Ka¬
pitän Williges selbst übergeben wollte , mußte die alte Liebe
in ihr wieder lebendig werden , denn geliebt hatte sie ihn,

liebte ihn noch, wenn auch der Zorn die Liebe vorübergehend
-verdrängt hatte.

5 .
Martha .

Tag reihte sich an Tag, eine Woche an die andere , und
wie im Sturm flog die Zeit vorüber. Simon Norden lebte
wie in einem Traume , und nur des Abends kam er vielleicht
zum Nachdenken ; aber wie ein Schleier legte es sich über
seine Vergangenheit — Gegenwart und Zukunft versprach ihm
Alles, was er von der Welt erhofft . Immer mehr verschwamm
Mariens und Barbara's Bild , immer mehr tröstete ihn der
Gedanke , daß es ihm vergönnt sein werde , die Geliebten für
alles Leid , das sie erduldet , zu entschädigen .

Mynheer van der Berg brachte seinem neuen Freunde —
denn anders konnte man Simon Norden in seiner gegen¬
wärtigen Stellung kaum nennen — das unbeschränkteste Ver¬
trauen entgegen , und man durfte sich nicht darüber wundern,
daß Simon neu in einer Lebensweise auflebte , die er i»
früheren Jahren erstrebt . Mynheer van der Berg hatte geisst
zu viel gelitten, als daß dieses Leiden nicht auch auf d'

Körper von Einfluß gewesen , wäre. Seine Gesundheit
angegriffen, er fühlte sich oft unfähig, sich um äußere DiB
zu kümmern , und war glücklich , einen zuverlässigen Mann a"
seiner Stelle zu wissen.

Neben Mynheer van der Berg stand Simon der jungst ,
schönen Tochter desselben am nächsten , und Martha sch'^

inniges Vergnügen an der Gesellschaft Simon' s zu habe» '
Wenige Wochen reichten aus, ihn über die geistigen Vorzüge
des jungen Mädchens zu belehren . Martha besaß keme
glänzenden Fähigkeiten , aber ihre bescheidene Anmuth, 'st
stilles , freundliches Walten , das Herz voll Mitleid und stst
barmen, hob sie weit über jede Frau empor, der Simon st' "

her begegnet war . Niemand bat vergebens um ihre H"' l -
und die Dienerschaft verehrte in ihr einen Engel .

(Fortsetzung folgt.)



Mancherlei Beschwerden über den Magistrat öffentlich Aus¬
druck gegeben wird , — Die gestrige gesellige Zusammenkunft
mehrerer Kriegervereine Hierselbst ist vom herrlichsten Wetter
begünstigt gewesen und hatte der hiesige Kriegerverein das
Möglichste gethan , den auswärtigen Kameraden den Aufent¬
halt angenehm zu machen . Vertreten waren von auswärts
die Kriegervereine von Wittmund , Wilhelmshaven, Bant und
Accum . -— Eine angemessene gemeinschaftliche Feier des Sedan¬
tages scheint bei uns nicht mehr zu Stande kommen zu
wollen . Mangel an Einigkeit trägt hieran wohl die Haupt -
Schuld.

Fedderwarden . Am 6 . September wird das Herbst -
Misstonsfest des Öldenb. Vereins auf Wunsch des Gencral-
predigervereins in Fedderwarden stattfinden . Der Gottesdienst
beginnt um 11 Uhr, so daß Festgäste , die mit der Bahn über
Wilhelmshaven kommen, Per Omnibus rechtzeitig in Fedder¬
warden eintreffen können . Die Predigt am Morgen wird
Herr Pastor Haßhagen halten , welcher Lehrer am ev . - luth .
Missionshause zu Leipzig ist . Am Nachmittag soll bei gutem
Wetter das Fest in Kniphausen fortgesetzt werden , wo die
Herren Pastoren Voshaus Forlitz, Rumpf - Hohenkirchen , Roth-
Oldenburg und Dr . Partisch-Oldenburg reden . Den Gesang
begleitet der Säger Posaunenchor.

8 . Oldenburg, 27 . Aug. Heute Morgen fand die Be¬
erdigung des an den Folgen der beim letzten Brande erhal¬
tenen Wunde verstorbenen Kaufmanns Wilhelm Mahlstedt
statt. Der Unglücksfall erregte selbstverständlich hier in der
Stadt die schmerzlichste Theilnahme und war daher voraus¬
zusehen, daß sich an der Beerdigung sehr Viele betheiligen
würden. Einen solch großen Leichenzug, wie er sich heute
Morgen vom Sterbehause zum Kirchhofe bewegte, hatte trotz¬
dem wohl Niemand erwartet. Zur angesetzten Zeit präcise
halb 9 Uhr setzte sich der Zug , voran der außergewöhnlich
stark vertretene Kriegerverein mit umflorter Fahne, in Be¬
wegung . Der Anblick des nach vielen Hunderten zählenden
Trauerzuges und der ungeheuren Menge des unwillkürlich
Spalier bildenden Publikums mußten es jedem bis dahin noch
Zweifelnden zur Erkenntniß bringen , daß die Oldenburger
Bürger am Platze sind , wenn es gilt, einem bei einem Brande
während treuer Pflichterfüllung verunglückten Mitbürger die
letzte Ehre zu erweisen . Der Brandmajor und die Chargirten
der städtischen Feuerwehr sowohl als auch der Eisenbahn- und
Turnerfeuerwehr waren sännntlich erschienen. Vom Eingänge
des Kirchhofes ab begleitete ein Musikcorps den Trauerzug
zum Grabe , woselbst der Herr Pastor Roth eine das Andenken
des Verstorbenen ehrende , zu Herzen gehende Rede hielt .

Aurich - Die „ Ostfr . Zt . " berichtet : Im hiesigen Gar -
msonlazareth befindet sich seit mehreren Wochen ein Soldat
des hiesigen Füsilier-Bataillons , welchem der Knochen des
rechten Oberarms in Folge mehrfacher Schläge , die ihm von
einem Feldwebel mit dem Säbel ertheilt sind, zersplittert ist.
Wenn auch die Besserung langsam vor sich geht , so wird doch
eine vollständige Heilung in ziemlicher Ferne liegen . Der
Feldwebel, welcher eine Frau mit drei Kindern zu ernähren
hat, ist durch kriegsgerichtliches Erkenntniß zu 7 Monaten
Festungshaft verurtheilt und außerdem zum Gemeinen degradirt.
Möge diese Bestrafung eine Warnung sein für alle Diejenigen,
welche sich durch plötzlich aufwallende Hitze zu Unüberlegt¬
heiten hinreißen zu lassen pflegen . — Der Herr Oberstlieute¬
nant v . Wobeser , welcher seit mehreren Jahren Commandeur
des hier garnisonirendenFüsilier-Bataillons Regiments Nr . 78
war, ist nach Düsseldorf versetzt und mit der Führung des
rheinischen Jnf . - Reg . Nr . 39 beauftragt.

Geestemünde , 26 . Aug . Im Interesse der fortschritt¬
lichen Kandidatur wird laut Mittheilung der „ Nordsee -Ztg . "
in nächster Zeit der Reichstags- Abgeordnete Herr Eugen
Richter in Geestendorf und wahrscheinlich auch in Lehe einen
Bortrag halten.

Bremerhaven, 20. Aug . Eine prachtvolle Luftspiegelung
wurde am letzten Freitag von 5 bis halb 6 Uhr Morgens
von Bord des Lloyddampfers „ Neckar "

, Capt . Bussius, als
derselbe die Weser herauf kam, beobachtet . Die Erscheinung
wurde zuerst in der Nähe von Cappeln bemerkt. Man sah
bei klarem wolkenlosen Himmel am Horizont die am Ufer
liegenden Ortschaften deutlich abgespiegelt . Am schönsten war
die Erscheinung in der Nähe von Imsum . Dort wurde im
Osten die Luftspiegelung der Jungfernbake, welche m Wirk¬
lichkeit in der Richtung NNW. 7 Meilen entfernt ist , beob¬
achtet . Es schien , als befinde sich die Bake weit im Lande .
In der Nähe von Bremerhaven verschwand das Bild .

Papenburg, 24 . Aug . Ein wichtiges Ereigniß in der
maritimen Entwicklung unserer Stadt hat sich gestern insoweit
zugetragen, als der für die hiesige Firma Brüggemann und
Sohn gecharterte Bremer Dampfer „ Walkyrc"

, Capt . Dewers ,
groß 1000 Tons , hier , nachdem er einen Theil seiner aus
Holz bestehenden Ladung bei der Schleuse gelöscht, an die
Stadt gelangte . Dasselbe hat annähernd bei 13 Fuß Tief¬
gang die Papenburger Schleuse erreicht . Es ist ein äußerst
stattliches Schiff und gereicht unserm Hafen daher zur beson¬
deren Zierde . Wie mir hören , ist derselbe noch für 2 weitere
Reisen von derselben Firma gechartert . Da sage noch Einer ,
daß die Emshäfen nicht darnach angcthan sind, einen größern
überseeischen Verkehr zu vermitteln .

Stade, 26 . Aug . Wie das „ Cuxh. Tagebl . " meldet,fand in den letzten Tagen der verflossenen Woche eine Con-
strenz zwischen dem Obcrbaurath und Geh . Regierungsrath
Durlach und Oberregierungsrath Thome , als Commiffarender königl . Eisenbahndirektion zu Hannover, und dem Amts¬
verwalter Dr .

' Werner und Wafserbauinspektor Lentz , als
des Hamburger Senats , statt , wobei es sich na-

mentuch um die Richtung der Geestemünde - Cuxhavener Bahnaus Hamburger Gebiet, sowie um den Anschluß dieser Bahn
der Unterelbe '

schen Eisenbahn zu Cuxhavengehan elt haben soll. Es wird hinzugefügt, daß das Zu¬standekommen dieser Bahn lediglich von der Bereitwilligkeit
ö-s Gemeinden zur kostenfreien Abtretungdes für die Anlage nöthigen Grund und Bodens abhängig sei .
— - ^ _ _ (W . -Z .)

Die Tournüre.
Cbr°5 ^

"
f

^ K^ er veröffentlichte seiner Zeit in der kleinen
Plauderei :

Tageblattes "
folgende sehr treffliche

„ In den vierziger Jahren sah man in den Schaufenstern

sämmtlicher Buch - und Kunsthandlungen eine Karrikatur, die
das Bild einer nach damaliger Mode gekleideten Dame zeigte,
auf deren unmäßig aufgebauschter und bequem Platz gewährender
Kleider -Hinterfront rittlings ein Schusterjunge saß, währendein College dieses letzteren nebenherrannte und ihr warnend
zurief :

„ Madamken, es huckt Eener hinten uff !"
Noch heute, nach einigen dreißig Jahren , steht mir dieses

Bild , welches seiner Zeit wie kaum je ein Anderes Fourore
gemacht hat, lebhaft vor Augen . Das Blatt wurde damals
massenhaft gekauft ; jeder Mensch war von der wohlgelungenen
und jene Modethorheit unbarmherzig geißelnden Zeichnung
entzückt ; der klassische Ausruf des Schusterjungen wurde zum
geflügelten Wort , mit welchem man rücksichtslos alle Damen
begrüßte , die in der angedeuteten , extravaganten Weise ge¬
kleidet waren. Wenn aber der geehrte Leser denkt, es habe
dies irgendwelchen Einfluß auf die Damenwelt ausgeübt, so
befindet er sich in einem kläglichen Jrrthum . Unentwegt
wurden die Kleider , auf denen „ Eener hinten uffhucken konnte,"
weiter getragen bis — — ja bis eben diese Mode sich über¬
lebt hatte und einer andern Platz machte.

Und heute befinden wir uns in der heiteren Lage, die
gleiche Moden - Mißgeburt von neuem auftauchen zu sehen .
„ Tournüre " nennt man das aus einem oder zwei dick wattirten
Kissen bestehende Unding , welches jede Dame, die nur einiger¬
maßen auf Salonfähigkeit Anspruch machen will , gezwungen
ist, hinten unter der Taille zu tragen , damit das nach neuester
Vorschrift gearbeitete Kleid die nvthige Dimension und den
erforderlichen Halt zum „ Uffhucken" darbieten kann. Ich
werde mich wohl hüten , hiergegen ernstlich einen Feldzug er¬
öffnen zu wollen . Aus langjähriger Erfahrung weiß ich zu
genau , wie schade es hier um jeden zu diesem Zweck unnöthig
verspritzten Tintentropfen wäre, trotzdem einem kampflustigen
Journalisten gerade hier ziemlich wuchtige und scharftreffende
Waffen zur Verfügung ständen . Er könnte z. B . die Damen
fragen : „ Nicht wahr, vor dem Schminken habt Ihr , zum
allergrößten Theil wenigstens einen gewissen Abscheu, und
würdet jedenfalls in die tödtlichste Verlegenheit gerathen, wenn
einmal die eventuelle Unechtheit Eurer zarten Wangenfärbung
constatirt würde? Nun denn : das Schminken ist eine ge¬malte, die Tournüre eine plastische Lüge, das ist der ganze
Unterschied . Und wenn man 's streng nehmen will, ist das
Schminken noch ehrlicher , denn man sieht es der Betreffenden
wenigstens am Gesichte an, was in Bezug auf die Tournüre
nach Lage der Sache nicht der Fall ist. "

Schicken wir uns also ruhig ins Unvermeidliche . Lassen
wir mit männlicher Fassung die Turnüre über uns ergehen .
Aber — suchen wir aus der vollendeten Thatsache jeden nur
irgend denkbaren Vortheil für uns zu ziehen. Machen wir
uns zuvörderst die Situation klar. Wir werden dabei finden ,
daß die Damen von dem Augenblick, da sie die Tournüre
anlegm, sich gegen uns im Nachtheil befinden.

Vom moralphilosophischen Standpunkt betrachtet , ist die
Tournüre ein zwar im Verborgenen getragenes, aber doch
deutlich erkennbares Aushängeschild , auf dem für jeden Kun¬
digen die Worte zu lesen sind : Hier wird geheuchelt ! Durch
die Tournüre legen die Damen vor aller Welt das offene
Geständniß ab , daß sic , wenn es ihnen in den Kram paßt,
jeder Verstellung . fähig sind . Wahrhaftig , wir Herren hätten
hiernach alle Ursache, der Tournüre dankbar zu sein , denn
sie liefert uns das gesammte weibliche Geschlecht willenlos in
unsere Hand . Wir wissen jetzt ganz genau, woran wir mit
den Weibern sind , und das ist schon unendlich viel Werth.Wir dürfen sie mit der unumstößlichen Wahrheit nieder¬
schmettern , daß , wer körperlich unecht ist, unmöglich geistig,
echt sein kann . Auch der strengste Sittenprediger wird min¬
destens sehr stark mildernde Umstände zuerkenneu müssen für
den Fall , daß ein Ehemann seines einst an ehrwürdiger
Stelle abgelegten Treuegelobnisses nicht immer ganz eingedenk
wäre. Wird nicht die Frage jederzeit nahe liegen , was an¬
dererseits unter der Herrschaft der Tournüre auf den Eid der
Damen zu geben sei ? Von welchen Gefühlen muß ein Mann
bewegt werden , wenn ein weibliches Wesen ihm Liebe schwört :
„ So wahr ich vor Dir stehe ! " — So wahr ! Mit der Tour¬
nüre ! Ein sauberes Wahrsein!

Der moralische Sieg , den durch die Tournüre das
männliche Geschlecht über das weibliche davonträgt , wird
zwar durch einige dem Herzen schwer abgerungene Opfer er¬
kauft , aber er erscheint dadurch um so werthvoller. Es ist
in Männerkreisen vielfach davon die Rede gewesen, einen Anti-
Tournüre - Verein zu gründen, der die Aufgabe hätte, gegen
jene gepolsterte Rückenallonge mit allen Waffen des Hohnes
und Spottes, und wenn es nicht anders geht , selbst mit
offener Gewalt anzukämpfen . Eines solchen Vereins bedarf
es indessen keineswegs . Die Tournüre trägt ihre Strafe in
sich selbst . Mögen die Damen gewarnt sein ! "

Vermischtes.
— Die letzte Straßburger Regie - Cigarre wird am 30 .

September in Berlin zu haben sein . Denn au diesem Tage
schließt die letzte Niederlage der „ Kaiserlichen Tabak-Manu¬
faktur " in der Prinzeustraße ihren Laden .

— Hagen in Westfalen, 22 . Aug . Aehnlich wie die
Volksbanken in Dortmund und Aachen , die Gewerbebank in
Düsseldorf rc ., so ist auch die hiesige Bolksbank in Konkurs
gerathen , der bereits seit 3 Jahren schwebt. Das zu deckende
Deficit beläuft sich auf etwa 166,000 Mk . , die Zahl der noch
haftbaren Mitglieder ist etwa 220 . Sobald es also an die
Repartirung des Desicits geht , würde jedes Mitglied etwa
750 Mk . aufznbringen haben . Nun sind aber wie die „ F . Z . "
meldet, im Laufe der Jahre etwa 60 Mitglieder ganz verarmt
und unpfändbar geworden und demnach fallen etwa 45,000
Mark ganz ans , welche Summe die noch vorhandenen potenten
Mitglieder mit zu tragen hätten. Es läßt sich annehmen ,
daß weitere 60 Mitglieder Etwas, vielleicht 250 Mk. , zahlen
können , ohne daß sie ganz ausgepfändet zu werden brauchen ;
das ergicbt einen weiteren Ausfall von 30,000 Mk. Die
noch verbleibenden Mitglieder, etwa 100, können die ersten
750 Mk . zahlen , werden aber durch den Ausfall nochmals
zur Zahlung einer gleich hohen Summe verpflichtet . Viele
würden hierzu gar nicht im Stande sein und vollständig rui-
nirt werden , ohne daß das gewünschte Resultat erreicht würde .
Schlimme Aussichten sind deshalb für einen Theil der solventen
Mitglieder vorhanden. Um nun die in Aussicht stehenden

traurigen Folgen in Etwas zu mildern und nicht tuest Mit¬
bürger an den Rand des Ruins zu bringen , ist in einer Ver¬
sammlung von Genossenschaftern und Gläubigern beschlossen
worden , eine Kommission einzusetzen, die ein gütliches Arran¬
gement mit den Gläubigern anbahnen soll.

— Breslau . Wie der „ Brest. Zt . " auS Oels mit-
getheilt wird, sind in Klein-Peterwitz in Folge Genusses gif¬
tiger Pilze sieben Personen schwer erkrankt und vier Kinder
gestorben . — In Breslau sind vier Personen an Pilzvergiftung
gestorben .

— Ludwigshafen , 25 . August . Bei dem heutigen
Frühläuten in der katholischen Kirche hängte sich die Glocke
ans , durchschlug alles Gebälk , tödtete eine Person und verwnn-
bete eine zweite schwer.

— In Heringsdorf spielte sich Freitag eine höchst auf»
regende Scene im Damenbade ab . Bei dem starken Nordwest¬
winde zeigte das Meer sehr heftigen Wellenschlag und bedeu¬
tende Strömung , wodurch auch stellenweise der sonst sich ganz
allmählig vertiefende Grund tiefer ausgewühlt sein mochte.
Eine junge Dame, die sich etwas zu weit vorgewagt hatte,
konnte in Folge dessen und wohl auch wegen mangelnder Geistes¬
gegenwart und Kraft die Treppe nicht wieder erreichen und
klammerte sich angstvoll an einen Strick an. Nach vergeb¬
lichen Versuchen verließen sie augenscheinlich die Kräfte und
sie stieß jammervolle Hilferufe aus . Hier zeigte sich nun.
deutlich das Mangelhafte der Rettungsvorrichtungen. Das
in der Anstalt hängende Rettungsboot entbehrte eines kräftigen
Führers und erwies sich demnach als nutzlos. Die vier ziem¬
lich bejahrten Badefrauen zeigten zwar den besten Willen, zu
helfen, vermochten aber doch durch das erregte Wasser nicht
bis an die halb Ohnmächtige heran zu dringen. In diesem
gefahrvollen Momente riefen die weiblichen Badegäste Herren,
welche auf der St .randpromenade weilten , zu Hilfe . Ein junger,
elegant gekleideter Herr eilte im Fluge herbei , nahm sich kaum
Zeit den Rock abzuwerfen und stürzte sich in die Fluth , aus
der er bald die Dame glücklich ans Land brachte . Ein zweiter
Herr unterstützte den Retter in dem Bemühe», die Dame
wieder aus ihrer Ohnmacht zum Bewußtsein zu bringen.
Hoffentlich wird dieser glücklich abgelaufene Vorfall dazu bei¬
tragen, die Warnung und Rettungs - Einrichtungen im dortigen
Damenbade mehr zu vervollkommnen .

— Neapel , 24 . Aug. Es liegen jetzt amtliche An¬
gaben über die Zahl der bei Jschia Umgekommenen vor. Es
verblieben demnach in Casamicciola noch 2827 Einwohner,
während 1992 , darunter ungefähr 1000 Badegäste, umgekom¬
men sind . In Forio sind 6547 mit dem Leben davongekom¬
men und 313 getödiet worden . In Lacco sind 1785 am
Leben und 138 stodt. Jnsgesammt wurden 2443 Leute ge«
tödtet . Die ersten Meldungen gaben die Zahl der Umgekom¬
menen bekanntlich auf 5000 an.

— Dr . Cartalis, vom griechischen Hospital in Aleran-
drien , behauptet, eine wichtige Endeckung gemacht zu haben :
er will nämlich in dem Blute der Cholera-Patienten lebende
Baccillen gefunden haben , welche unter dem Mikroskop sichtbar
seien. Wenn die Gelehrten erst den lebenden Baccillus haben ,werden sie hoffentlich bald auch ein Mittel finden , ihn unschäd¬
lich zu machen .

— Blüthenlese geistreicher Anzeigen . Wir freuen uns,melden zu können, daß die gestern gebrachte Notiz, der Kauf¬
mann Andersen fei gestorben , nicht wahr ist, sondern daß er
sich nur verheirathet hat . — Gestern starb allhier Fran Anna
B . : sie war Großmutter , Mutter, Gattin und Freundin aller
derer , die sie kannten . — Verlorener Hund. Dieser ist eine
Hündin, hat ein weißes und ein schwarzgeflecktes Ohr, vier
Füße, nußbraun , einen auf der rechten Seite mehr gepflegten
Hals aus der linken Seite , wo er weniger gepflegt ist. Seine
Grundfarbe ist braun . Diese ohne Wissen wohin verschwundene
Hündin wird zur Erkenntlichkeit zurückzubringen gesucht. —
Mein geliebter Sohn ist von mir geschieden. Sanft ruhe seine

die zu großen Hoffnungen berechtigte.

Submissions -Resultat
am 27 . d . Mts . bei der Kais . Werft, Verwaltungs -Abtheilung,über Lieferung von 1 ) 3000 Lss Eisenplatten 2500 X 1250
X 1,5 nun , 2) 3000 IrA Eisenplatten 2500 X 1250 X
2 ww , 3) 2000 Eisenplatten 2500 X 1250 X 3 ww ,4) 2000 Eisenplatten 2500 X 1250 X 4 mm nach

den eingereichten Offerten.
Harkordt Sohn in Wetter a . d Ruhr 183,50 pro 1000 Kx,Hörder Bergwerkhütten- Gesellschaft 122,00 pro 1000 kx,I . G . Schmidt in Geestemünde 18,00 pro 100
Georg von Kölln in Hannover 19,25 pro 100 Kx,
Meher-Westen in Hannover 18,95 pro 100 kx,Brandes L Co . in Dortmund 206,50, 268,50 pro 1000 llx,
Borsig- Werk in Oberschlesien 25,50, 28,80 pro 100 Kx,
Dassen L Co . in Mühlheim a . d . Ruhr 210,00 pro 1000 kx,
Grafenberger Gußstahlfabrik in Dührendorff 197 .00 pro 1000 Lx,

Submissions -Resultat
am 27 . d . M , bei dem Kaiser !. Torpedo-Depot über Arbeitsleistungen
und Msterialien-Lieferungen zum Umbau des Kabelhauses nach den

eingereichten Offerten.
A . Schlenker hier 2646 28 M.
C , Dreffel hier 3103,38 „Dirks , Franke L Rathmann 2769,71 „
L. Thaden 3052 .78 „

Wilhelmshaven» 28. Aug . Couroverubt der Oldcab . Spar - und
Leih - Bank (Male Wilhelmshaven ) .

aekaukt verknust
4 pTt Deutsche Reichsanlühe . . . . . . 101 90 102,45 "
4 Öldenb . Tousols . . 101,00 102,00 ,
4

Glücke L 100 M. i . Berk V. hhher
Jeversche Anleihe . . , . . . 100,00 . , 101,004 Oldenburger Stadt AMechr . . 100,00 „ 101,00

4 „ Vareler Anleihe . . . . . . . 100 .00 „ 101 .00
4 .Eutin Lübecker Prior. Obligat . . . . 100,00 101,004 ,.
3

Landschaft?. Central- Ps-rndbr. . . .
Öldenb . Prämien « »!, p . St . in M. . 148,10 „ 149,104 Preuß . « nsolidirtr Anleihe . . . . 101 .70 .. 102,28

4V, Preußische consolidine Anleihe . 103,00
4 '/,
4

Pfandbriefe der Rhein. Hypothelen-
Bauk Ger . 27 — 29 .
Mandbr. der Rhein . Hyp..Bank . . .

100,00 ..
98.80 „ 99,50 .

Pfarrdbr. der BrounschM .-Harmoserkch
Hyvothekenbank . . 101,70 102,25 ,

4 „ Psandbr . der Bramsschw.-Hannoversch .
Hypothekenbank . 98,20 „

100,50 „
98,75 ,

Borussia Priorit. 101,50 ,

W»
! >-

Hochwasser i« Wilhelmshaven :
twoch : Vorm . 9 U . 51 M -, Nachm . 10 U. 4?Mittwoch 43 M .



Konkursverfahren.
In d --m Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
August Stäffler M Wilhelms¬
haven ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht ver -
werthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Dienstag ,
den 11. Septbr . 1883 ,

Mittags 12 Uhr ,
vor dem Königlichen Amtsgerichte
hiersslbst bestimmt .

Wilhelmshaven , 18 . August 1883 .

Die Herichtsschreiberei des
Königt . Amtsgerichts .

Junge , Assistent .

Bekanntmachung .
Für das hiesige städtische Kranken¬

haus wird aus sofort ein geeig¬
neter Krankenwärter resp
Hausknecht gesucht. Beding¬
ungen nach Uebereinkunft . Mel¬
dungen sind unter Vorlage von
Zeugnissen rc. an den Unterzeich¬
neten zu richten .

Wilhelmshaven , 27 . August 1883 .
Der Maqistrat.

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangsvollstreck¬
ung werde ich folgende Gegenstände ,
als :

1 mah . Spiegelschrank , 1 do .
Sopha , 1 Commode , l Näh¬
maschine , 2 Bettstellen mit Ma¬
tratzen ,

*/z Dutzend Rohrstühle ,
1 Kleiderschrank und 1 Küchen¬
schrank

am Dienstag ,
den 4 . Septbr . 1883 ,
21s Uhr Nachmittags ,
in der Wilhelmshalle hier öffentlich
meistbietend gegen Baarz -chlung
verkaufen , wozu Kauflustige ich hier¬
mit einlade .

Wilhelmshaven , 27 . August 1883 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Es wird bemerkt , daß der Ver¬
kauf wirklich stattfindet .

D . O .
Bei obiger Auction kommen noch

zum Aufsatz :
1 große Parthie Porzellansachen ,
1 Sophatisch , 2 gewöhnt . Tische ,
1 kleines Tischchen , 5 Stühle
mit Ledersitz , 1 Kinderstuhl mit
Tisch , 1 Bettstelle mit Matratze ,
1 Waschtisch , 1 Kinderwagen ,
1 Schaukelpferd u . s . w . u . s. w .

D . O .

Verkauf.
Unter meiner Nachweisung sind

xl . m . 12 Fuder gutes trockenes

Kleeheu
( in Haufen stehend )

zu verkaufen .
Sengwarden .

_ Wilh . Reiners .
Die elektromotorischen

können , Kindern das Zahnen leicht
und schmerzlos zu fördern , nicht
genug empfohlen werden (Preis r
1 und 1 ^ Mk . und sind für Wil
helmshaven allein echt zu haben bei

Johann Focken .
Soeben erhielten wir eine reiche

Auswahl in echten
Is . Haarlerner Blumen¬
zwiebeln , Hyazinthen ,
Tulpen , Croens , Nar¬
zissen , Seilla rc., sowie
auch sog Rummel zum
Anspslanzen ins freie

Land ,
wovon wir zu den billigsten Preisen
abgeben .

Vergnügungsfahrt
MllMUmsiNMMiMMglliMck

mit den beiden eleganten Postdampfern
„Dell" und „Affecmadeur

"

Abfahrt von den Molen 5 Uhr Morgens .
Rückfahrt von Helgoland 5 bis 6 Uhr Nachmittags .

DE " Billets hierfür sind zum Preise von L üüsnk
bis zum 3 . Sept . bei den Herren I . Hempel , C . Arnittg ,
Th « Oldewurtel und H . Döbbert in Wilhelmshaven,
C . Oldewurtel in Neuheppens, C . Zeeck in Belsort ,
C H . Hübner und I . Günther m Elsaß , sowie den
Unterzeichneten zu haben .

F . Mencke . C . Barkhausen .
Wilhelmshaven . Bremen .

Soeben angekommen per „Nordstern
"

, Cpt . Wilters , eine
Ladung unserer rühmlichst bekannten

sltioit . Kanslialinngs -Kolilen .
Wir empfehlen dieselben zu 40 M . pro Last von 4000 Pfd -.

frei vor 's Haus und bitten um gef. Aufträge .

Diese Woche trifft eine Schiffsladung

bester böhmischer

Flamin - Braunkohle
hier ein und empfehle diese vorzügliche Kohle zu M . 18 pro
Tonne frei vor das Haus .

L . Svkulkrv ,
Kaiserstraße 3 .

MfetNesmulbelialtetckasKeße!
Empfehle eine feine

5 k ( mit FeUx ^Brasil )
welche sowohl wegen ihrer Preiswürdigkeit aus dem Deiche und wegen
ihrer Qualität in jedem Salon geraucht werden kann .

41 . «R .
Wilhelmshaven und Belsort .

Sehr schönen echten

Pumpernickel ,
aus der Bäckerei des Herrn

Bäcker in Norden ,
L Brod 60 Pfennige .

Alleinverkauf bei
H . Bäcker ,

Kronprinzenstr . Nr . 11 .

Msiten -Karten
in Buchdruck und Lithographie werden billig, schön und
schnellstens angesertigt in der

Buchdruckerei des TagebLattes
T l » . T ü 8 8 .

Die

aller Tinten ; als
die vorzüglichste
anerkannt u . che¬
misch analisirt v.
dem Königl . Uni¬
versitäts - Profess .
Hrn. vr. M . Frey¬
tag in Bonn , Hrn.
vr . Richter i . Köln
nnd Hrn . vr. C.
Ziorek in Berlin .
Alleinige Nieder¬
lage f. Wilhelms¬

haven bei
I . kovken ,

Nothes Schloß.

Eiunwch - Töpfe
in allen Größen , sowie

sämmü . Geschirr
verkaufe , um raschen Absatz zu
erzielen , spottbillig .
Heber«e«Ai»iK maeiü uulir ! !

^ von PLUnUr ,
Neuheppens . Altestr . 14 .

Me » ükne,rügen beseitigt ebne Ad

» Herrn V . I -l -SSSlUllS
^ '

S ^
oriunLens Nittel -Z ^ »W.

UW ii ßv ' , ^
tt Viekosvör, Mssbscksn . ^

krsls psr k'ZLsoks uut Z O
bvdrsuobsauvsjsllvßs 7S k/x. ^ ^

Als Hebamme
empfiehlt sich

Frau Blank , Oldsnburgerstr . 2 .

LsläsclirLilks
aus der

Dortm. Geldschrank - Fabrik
von

pokkvknLiIoi ' L Oo .

miirt , empfiehlt zu Fabrikpreisen

in Vsrsl ,
Vertreter für das Großherzogthum

Oldenburg und Wilhelmshaven .

Fabrik 14 große feuerfeste Geld¬
schränke , 6 feuerfeste Gewölbethüren
und 23 Cassetten .

Mkiniraildeil
1 Pfd . 75 Pf .

Einige Maurer
sucht Maurermeister

Hühneraugen, Ballen, harte Haut¬
stellen, wildes Fleisch, werden durch
die rühmlichst bekannten
Dr . Oelferskli Nleiuliix Drops
durch bloßes lieberpinseln schmerz¬
los beseitigt ; ä Flacon 1 Mk . bei

Lolltsr
ÄleäLeLual -Lokaler
M8 äsrHol -Hll .AM'rvsiu-Oi'OW-
ÜMcllrwAvon Lust . 8 » <
i?68t . Haillblli'A . IVIoll.

Von üsrvorragslläoll ^ lln-
1/tiüorll i8t äis86r Voill al8
roill llllä Allt Worbllllllt llllä

K rmr 8tärkllll§ bür Lrullüs,8 Rsoollva1s808llt6ll , PrallSll
I llllck Ulläsr oillpkolilsll.
I Dstail-VorLarrk ill ^
> llllä ^ OriAillnl - V1n80Ü6ll
> L Wr . 3 .—, 1,60 llllä 0,75
» üsi äöll Horroll Rioll- Iiöst-
8 Mann , vroAllSll -Lallälllllss,
INölloirs , VsillünllälllllA,I 1^ i1Ü6llll8ÜÄVSll.

Zu vermieden
zum 1 . September an einen Herrn
eine kleine möbl. Giebelstube .

Hinterstraße 20 , Südseite .

Zu vermieden
zum 1 . oder 15. September eine
möblirte Stube mit Schlaf¬
stube an 1 oder 2 Herren.

Altestraße 16, I.

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . September ein
möblirtes Zimmer mit Schlaf¬
stube . G . A . Pilling ,

Friedrichstr . 4.

Zu vermiethen
eine möbl. Wohn - nebst Schlaf¬
stube . Oldenburgerstr. 1 .
Oum 1 . September ist noch ein
o möblirtes Zimmer nebst
Kammer an 1 oder 2 Herren zu
vermiethen .

Bismarckstraße 26 a . P.
67">äe von mir benutzte Wohnung ,

Roonstraße 110 I, ist zum
1 . October zu vermiethen .

Ebert .
/)^ in solider ordentlicher Mann

kann sofort Logis erhalten .
Börsenstraße 13, I.

/P^in anständiger stiller Mann als
^ Mitbewohner gesucht

Elsaß, Börsenstr. 30.

Gesucht
zum 1 . September ein Dienst¬
mädchen , welches in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren ist und
gute Zeugnisse besitzt .

I . B . Egberts ,
Bismarckstraße26 a . P.

Gesucht
zum 1 . September ein Knecht für
mein Biergeschäft.

G . A Pilling ,
Friedrichstr . 4.

Gesucht
per 15. Septbr. eine Familien¬
wohnung von 6—8 Zimmern
im Stadttbeile Wilhelmshaven . Off.
unter 0 . 3ÜÜ an die Exped . d .
Bl . erbeten .

Gesucht
auf sofort ein Schuhmacher -
gefeUe .

NeudeppenS . T . Ik . Wolffs .
tl^ in anständiges sauberes Mäd -

chen als Aufwärterin sucht
Frau Jeß .

Krimer- Verein
V Bant . W
Sedanfeier am 2 . Septbr.

1883
im Locale der Frau Wwe. Winter

Vsnlvn 8 «rkl »>88vl .
Nachmittags 4 Uhr : Concert , bei

günstiger Witterung im Garten .
Abends 7 'sz Uhr : Vertheilung der

Laternen an die Kinder , Arrar, -
girung des Festzuges , Marst -
durch die Hauptstraßen des Orte ,
unter Vorantritt der Musik .

Abends 9 Uhr : Ball .
Die Mitglieder haben beim Con¬

cert sich eine gelbe Karte für 50 Pf
zu lösen und haben dann für sich
und ihre Familien Concert und Ball
frei .

Nichtmitglieder Zahlen für das
Concert 20 Pf . pro Person . Kinder
haben nur in Begleitung Erwach¬
sener Zutritt .

Einführungen zum Ball sind ge¬
stattet , Herren zahlen 30 Pf . , Da¬
men in Begleitung von Herren frei .

Tanzschleisen 1 Mk .
Der Vorstand .
Es ist am hiesigen

Orte das Gerücht ver¬
breitet worden , der Kasssirer der
Reichsoberfechtschule zu Magdeburg
sei unter Mitnahme der Kasse durch¬
gebrannt . Auf eine diesbezügliche
Anfrage dortselbs !, ist der Vorstand
des Fechtverbandes „ Wilhelmshaven "

ermächtigt zu erklären , daß dieses .
Gerücht vollständig aus der Luft
gegriffen sei.

Anknüpsend an obiges GerW ,
diene ängstlichen Gemüthern P
Beruhigung , daß nach der Organi¬
sation des Kassenverkehrs der ReichS-
oberfechlschule ein Defect ganz un¬
möglich ist.

Der Vorstand
Heute Mittwoch lasse ich eine

Parthie

Enten u. Hühner
auskegeln,

und lade hiezu freundlich !! ein .
Egberts ,

Restauration a . P .

Gesucht zum soforrigen Dienst¬
antritt oder später ein Mädchen
mit guten Zeugnissen , welches vor¬
zugsweise gut waschen und plätten
kann . Frau Corv . - Cpt . Meller

Gefunden
an der Friedrich - u . Kaiserstraßeil -
Ecke eine Cylinder -Uhr . Eig »
thümer kann dieselbe gegen Er¬
stattung der Jnsertionskosten bi:
W . Heinze , Garnison - Wasch
Anstalt zurückerhalten .
/ j^ in completes zweischläfriges

Bett sowie noch anderes Mo¬
biliar ist unter der Hand zu ver-
kaufen . Neu -Belfort , Kettenstr . 10 .

E ine gute milchgebende Ziege !
ist zu verkaufen .

Altestraße Nr . 9.

Kan -Mulle umckm Mmsckm

_ Marktstraße 6

Danksagung.
Allen Denjenigen , welche meine «

lieben Vater , dem so plötzlich a«

Schlagflusse verstorbenen Waffel¬
müller

Mtzärlcü üiririM
zu Wedelfeld , bei seiner Beerdigu «
das letzte Geleit gegeben Hab »

sagen wir hierdurch unfern innigste
'

Dank .
Der tiefbetrnbte Sohr

und Mutter . ^

Todes-Anzeige.
Allen Freunden und Bekannt ^

hierdurch zur Nachricht , daß es de«

Allmächtigen gefallen hat , meid
liebe Frau
Nurtda , Md . 8odäk6r ,
durch den Tod von ihrem lange

schmerzlichen Leiden zu erlösen .
Wilhelmshaven , 27 . August Ibo -

Schutzman ^ auf der Kaiser ! . Werst .

Redaction , Druck und Verlag Mn Th . Süß in Wilhelmshaven .
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